
EINWOHNERGEMEINDE GRENCHEN Stadtbauamt

§~zie11er~~uns~anArea1ETA AG.

Spezielle Bauvorschriften und Bedingungen zum Bebauungsplan
ETA AG Nr. 411.66 welche einen integrierenden Bestandteil der
Auflageakten bilden.

~eitun:

Gestützt auf die §~ 1, 8 und 9 des kantonalen Baugesetzes vom
10.6.1906, vom 10.12,l9lliund vom 8.7,1951 sowie gestützt auf das
Reglement betreffend das Bauwesen und die Strassenpolizei fur die
Einwohnergemeinde Grenchen vom 26.7.1907, wobei die §~ 15 und 16
durch Gemeindeversammlungsbeschluss vom 13,3,1962 revidiert wurden,
werden folgende Vorschriften für das in den Bebauungsplan einbezogene
Gebiet erlassen:

~~tu~~ejch:

§ 1 Diese Vorschriften gelten für das im Bebauungsplan ETA AG
(M. 1:500 ) vom 28.10.1965 farbig bemalte Gebiet, umfassend die
Grundstücke GB Nr. 2448, 4599, 4283 und GB Nr. 6163 am
Marktplatz

§ 2 Soweit diese Vorschriften keine andere Regelung enthalten,
findet das solothurnische Normalbaureglement vom 28.10,1959
mit den seither erfolgten Abänderungen und nach der Genehmigung
der Bauordnung der Stadt Grenchen, dieselbe ergänzende Anwendung.

§ 3 Die erstgenannten Grundstücke GB Nr, 2448, 4599 und 4283 sind
in der Industriezone und bleiben dieser zugeteilt, Ausnutzungs
ziffern werden keine festgelegt. Grundstück GB Nr. 6163 befindet
sich in der Kernzone,

II. Bauvorschriften 0

A. Allgemeines.

§ 4 Das Gebiet der Industriezone wird in drei Teile eingeteilt,
wobei die maximale Dachgesimshöhen (Fassade ohne Attika und
Aufbauten) fixiert werden.

Im Teil A 486,60 / B 484,75 und c 482,35 m,U,M,

Die Gebäudelängen sind nicht limitiert,
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§ 5 Die im Plane eingezeichnete Zonengrenze gilt für die
Ermittlung der Abstände laut §~ 24, 28 und 29 des
NormalbaureglementeS soweit Industriefläche

§ 6 Es wird auf § 42 des Normalbaureglementes bezüglich
Vermeidung on ImmissiOnen hingewiesen.

§ 7 Für Bauten und Bauteile, die nicht der Fabrikation dienende
Geschossflächen enthalten, kann der Gebäude- und Grenzabstand ~
auch nach § 28 NBR bestimmt werden, (z.B. Kantine, Küche,
Sozialeinrichtungen, Lager, Büro, Labor, Treppenhaus,
Konferenz zimmer etc.)
Die Abtrennung von den der Fabrikation dienenden Geschoss
flächen und den nicht der Fabrikation dienenden Geschoss
flächen kann nur vertikal erfolgen.

§ 8 Die im Bebauungsplan schraffierte Fläche (Treppenhaus und WC
Anlagen Trakt R) wird mit einem Immissionsverbot belegt, d.h
in diesem Bauteil darf nie fabriziert werden.

§ 9 Im ganzen Gebiet der Industriezone sind nur Wohnungen für
Abwart, betriebswichtige. Handwerker und Fabrikfeuerwehr-,
Funktionäre gestattet. In diesem Sinne werden die bestehenden
Verhältnisse von den vorliegenden Bestimmungen in keiner Weis
berührt. Vorbehalten bleibt § 12.

§ 10 Attika-Geschosse müssen in einem Winkel von 45° vom höchsten
gestatteten Dachgesims an zurückgesetzt werden. Aufbauten
für Lifte, Entlüftungen und weitere technisch bedingte
Konstruktionen sind auf Attika nur ausnahmsweise gestattet.

§ 11 Für die Bauten längs der Schild-RuststraSse und der Zentral-
strasse sind im Hinblick auf die besondei~e Wichtigkeit für
die Erzielung einer aesthetische, architektonisch und mass
stäblich guten Einfügung in das Stadt- und Landschaftsbild,
insbesondere im Hinblick auf den Abschluss des Marktplatzes, ~3
alle zumutbaren Vorkehrungen zu treffen.

B.Te i~~entra1st~~.

§ 12 ebiet längs der Zentralstrasse dürfen neben Indus
bauten auc der gemischten Zone (Wohn- c äfts
bauten z.B. Hotel, Res a n etc.) erstellt
werdeii‘.~ Solche Bauten an al a brenden

industr~nde ~eb ‚unter Einhaltung der gese Z
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§ an der Zentraistrasse eingezeichnete Vorb~
gestatte n- und Geschäftsha s auskragende
Ueberbauen ohne Stützen ~ntlichen Beulinie ab einer
Höhe von 3.2 r Trottoir, Ueber ‘~ auliriie

eine vorspringenden Bauteile (Balkone) gefü r

§ 14 Die Baulinie an der Ecke Zentralstrasse-Schild-Ruststrassg
erhält Gültigkeit, sobald die Baulinie der ver~~~‘ten
Schütze~~sse gemäss dem Auflageplan des Stadtbauamtes von‘
24. September 1964 von allen Instanzen genehmigt ist.

Die Planbezeichnung lautet: “Baulinienplan Schützengasse,
Teilstück zwischen Nordbahnhofstrasse und Zentralstrasse
M. l~lOOO “.

Das Verbindungsstück Schützengasse-Zentralstrasse darf erst
ausgeführt werden, wenn der Verkehrsabflus~ nach Osten genau
studiert und geplant ist und die dadurch bedingten Baulinien
von allen Instanzen genehmigt worden sind0

C, iel 1~

~ 15 Gegenübe inmündung der Q,uartierstrasse dar iner
Länge von maximal lO-gescho ~ohn- oder
Geschäftsbau (Hotel etc die Baulinie gestellt
werden; wei avon eine maximal te Fassaden

auskragend bis zur Vorbaulinle vorgebaut wer e

D. Hausbaulinjeläfl~sderScbild~uststr~e

§ 16 Längs der Schild-Huststrasse wird eine Hausbaulinle gezogen.
An dieser Linie dürfen Fabrikbauten bis zu einer Höhe von
482,35 m ü,M. geführt werden, wobei der westliche Bauteil
(Treppenhaus mit WC) mit einem Irnmissionsverbot belegt werden
kann, (Abstände nach § 28 NBH),

undstück_Marktplatz GB Nr. 6163.

§ 17 Massge e r mit Regierungsratsbeschluss Nr. am
3, April 1956 genehmig splan “ atz Nord“
wobei 6 Geschosse plus At e as unter der

erstellt Arkadendurchgang von 3 m a. -“

III, Verkehrsvorschriften,

§ 18 Die Einwohnergemeinde Grenchen kann für den Ausbau der
Strasse oder für eine eventuelle Unter- oder Ueberführung
auf dem Marktplatz die Firma ETA AG nicht finanziell
belangen,



§ 19 Pro 100 m2 Geschossfläche (ohne Kellergeschoss) ist eta
Abstell- oder Einstellplatz vorzusehen~. Die Baubehörde kann
auf begründetes Gesuch hin Ausn~.nmen gestatten, dabei ist
bei Industriebauten dem Charakter des Gebäudes, der Zahl
der Beschäftigten, der Anzahl der bestehenden Parkplätze,
sowie der effektiven Erhöhung der Zahl der im Betriebe
beschäftigten Arbeiter und Angestellten gebührend Rechnung
zu tragen.

§ 20 Die Einwohnergemeinde Grenchen wird das Problem des Fuss
gängerverkehrs gemeinsam mit der Firma ETA AG studieren.

IV. 5 ch1ussbestjm~~

§ 21 Die Kanalisationen sind in Zusammenarbeit mit dem Stadtbauamt
zu projektieren.

§ 22 Mit den Werken (städtisches Elektrizitätswerk, Gas- und
Wasserwerk, Telephondirektion Biel) ist frühzeitig Kontakt
aufzunehmen, damit die nötigen Abklärungen und Kreditauf
nahmen ins Budget vorgenommen werden können.

§ 23 Bei der Projektierung der Bauten sind die Bestimmungen der
Gebäudev.e.rsicherungsanstalt sowie der Luftschutzbehörde und
des Fabrikinspektorates in Betracht zu ziehen.

Vor der Erteilung der Baubewilligung muss die Stellungnahme
des kanton~lerfFabrjkjnspektorates sowie der kant. Gebäude
versicherungsanstalt in Bezug auf die fabrikpolizejljchen
Be~timmungen, resp, auf die Treppenhäuser, Liftanlagen und
Nott•reppen eingeholt werden.

§ 25 ]i~e‘Bauherrschaft wird ersucht, einer möglichst lärmfrejen
Bauau~führuhg alle Aufmerksamkeit zu schenken.

§ 26 Für die Erteilung der Baubewilligüng ~st trotz Genehmigung
des Bauplanes und den dazugehörig~n speziellen Bauvorschrjft€
noch das reguläre Baugesuchsverfahren notwendig.

Baukommjssjon Grer~c~hen
Bauprasident ~‘usekretär

/t2~~
F. Ramser Waeltj

-4-

§ 24

.4

NZI

\
\

_7

7-

18.5.l967.ha



------

RENZE

\

Baukorn rn iss~on
Sauprä~ cnt

F. Ramser

/

\ \

\
\

Grer~h~n
B sekretar

je

Namens des Einwohnergemeinderafes Grencher;
Stadtschreiber:

Colombo

1~.

1.

om ReqierurigSrat durch heutiger?
~eschIuss Nr. g ~ } 2. genehmigt.

Solothurn, den ~ 19
Der Sta~is.s~hre1ber:

er Stevertre~er~‘1

0

1/
//
///
/1/

/

\‚

22~~Z~


